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Dtreftion : Pallet* £r«tm-g0Mttgfyattf«$s.

Srfdjetnt je Donnerstag? unb Eoftet per Semefier ffr. 3. 60, per 3«i)i' j}r. 7. 20

3'itferate 20 Œtë. per einfpaltige Sßetttjeile, bei größeren Aufträge«
entfpredjenben Rabatt.

Ifirtdj, 9. ©Jdatet? 1913.

||Î0($}£tîf|)ÎÎUfj * tscfte unb angenefjtttfte BeitPertreib
ift immer bie 2(rbeit.

B«-£bro»ik.

Baupoliseilidje Beroitti*
gungen Der ©labt 3üridj
rourben am 3. Oftober für

folgenbe Bauprojeüte,
teilmetfe unter Bebingungen,
erteilt: 3a!ob ©gti, Bau*

meifier, für einen Umbau, grofctjaugaffe 11, -Bürict) 1;
96. ©mfer, Bädermeifter, für einen Umbau im Setter*
gefchofj, ©teinmühtegaffe 4, ^üricf) 1; Dsfar ©öfter,
©i^utjmac^ermeifter, für ätbänberung be§ genehmigten
Sabenumbaueè, tprebigergaffe 3, 3ürii| 1; ©tabt ffüticf),
für eine Umformerftation, ©elnauftrafje 25, 3ûï"h 1;
©teiner & fjaster, für einen Umbau im Setter, Betifam
ftrafe 35, ßürich 1 ; ff' ©i)|el©üni, Ingenieur, für eine

©infriebung, tRatnftrape 21, 3ürich 2; |jan§ fetter, für
ein ©artentjausS unb eine ©infriebung, SBernerftrafe 4
unb 6, güricl) 2; Üfuguft 3immerlt, Betohänbler, für
etnen tnnern Umbau, SRiiitärftrafje 88, 3üric§ 4; Geifern

ba£jner=i8augenoffenfd)aft, für Stbünberung ber genet)'
migten tptäne ju fiebert ©oppetmehrfamitienhäufern, iRönt»
genftraffe 39, 41, 43, 45, 47, 49 unb 51, 3öricf) 5;
ip. ©ol^apfel, für eine ©infriebung, îrottenftrafje 20,
3ürid) 6; fRobert fjonegger, für ein 3Rehrfamitienhau§
mit §ofunter!eHerung, tRtebttiftr. 3, 3ürict) 6 ; S. SBieber»
ïehr-@elg, für eine ©infriebung, ^ablaubftr. 91, 3ürict) 6 ;

Baugefettfctjaft ipijönij:, für Ubänberung ber Sage be§

genehmigten tRemifengehäubeS an ber Bergftrafje, 3ürich 7 ;

©enoffenfehaft Slu§, für Ibänberung ber genehmigten
fpiäne ju ben fjäufem f)öhenroeg 16 unb 18, ßürich 7 ;

©enoffenfdfaft Stu§, für ein ®oppetmehrfamiTienhauê,
SBitifonerftrafje 31, 3"«$ 7; ©etig=©irupler, für 316»

änberung ber genehmigten tptäne ju einem SRagajln*
gebSube, Stoê&achfiraffe 108, 3ürict) 7.

Çiir bie ©rfteüung einer neuen |)eiiant«ge im
©elunöarfdjulfiauä unb in öet Sturnhölte in SUtftetten
(ßürid)) bereinigte bie ©emeinbeöerfammtung einen
Srebit Pott 4,200 gtf-

gBßffemtfovgursg Uetenborf (Berner Dbertanb).
®ie ©emeinbeöerfammtung genehmigte bie Battber*
träge, metetje ber Borftatib ber SSafferberforgungëge*
noffenfetjaft mit ber befannten girma ©uggenbü£)I&
SRütter in 3"rid) abgefdftoffen hatte; etienfo mürbe
mit großem äRetjr ber geroünfdjte tRatfjfrebit üoit gr.
20,000 pr Befireitung ber Soften für bie ©rftetlung
ber 3BafferOerforgnng§= unb ,f)pbrantenantage beroitligt.

©cheiöenfianb» «rab ©djü&e»JjauäfiauteK in Steffi
(Berner Dbertanb). ®ie ©emeinbeöerfammtung fiefdjtoff
ben im $rüf)jat)r 1912 buret) SBaffer jerftörten Scheiben-
ftanb ber @ct)uhettgefetlfd)aften bon Steffi auf ©emeinbe-
foften neu perftetten §u taffen unb gugteief) auf 8 ©cheiben

gu erroeitern.' Stuct) fott ba§ ®ct)ühenhau§ bergröjfert
unb ben ©efettfehaften an ba§ bertorene ütRateriat ein

Beitrag bon 160 gegeben merben.
«Reue Strinlmaffergueüen für @cp6ethac(} (Sdhmtjg).

Beim §tu§fmt> SRateriafê, mo ber neue Bahnhof
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Direktion: Matter SeîM'Hâî«ghK«leN.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Jr. 3. 60, per Jahr Fr. 26

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, SeA 9. Oktober 1913

und angenehmste Zeitvertreib
ist immer die Arbeit.

kau°Moà
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 3. Oktober für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Jakob Egli, Bau-

meister, für einen Umbau, Froschaugasfe 11, Zürich 1;
Zö. Emser, Bäckermeister, für einen Umbau im Keller-
geschoß, Steinmühlegasfe 4, Zürich 1; Oskar Höfler,
Schuhmachermeister, für Abänderung des genehmigten
Ladenumbaues, Predigergasfe 3, Zürich 1; Stadt Zürich,
für eine Umformerstation, Selnaustraße 25, Zürich 1;
Steiner à Hasler, für einen Umbau im Keller, Pelikan-
straße 35, Zürich 1 ; I. Gysel-Hüni, Ingenieur, für eine

Einfriedung. Rainstraße 21, Zürich 2; Hans Zeller, für
ein Gartenhaus und eine Einfriedung, Wernerstraße 4
und 6, Zürich 2; August Zimmerli, Velohändler, für
einen innern Umbau, Militärstraße 88. Zürich 4; Eisen-
bahner-Baugenosfenschaft, für Abänderung der geneh-
migten Pläne zu sieben Doppelmehrfamilienhäusern, Rönt-
genstraße 39, 41, 43, 45, 47, 49 und 51, Zürich 5;
P. Holzapfel, für eine Einfriedung, Trottenstraße 20,
Zürich 6; Robert Honcgger, für ein Mehrfamilienhaus
mit Hofunterkellerung, Rtedtlistr. 3, Zürich 6 ; L. Wieder-
kehr-Selg, für eine Einfriedung, Hadlaubstr. 91, Zürich 6 ;

Baugesellschaft Phönix, für Abänderung der Lage des

genehmigten Remisengebäudes an der Bergstraße, Zürich 7 ;

Genossenschaft Klus, für Abänderung der genehmigten
Pläne zu den Häusern Höhenweg 16 und 18, Zürich 7 ;

Genossenschaft Klus, für ein Doppelmehrfamilienhaus,
Witikonerstraße 31, Zürich 7; Gerig-Strupler. für Ab-
änderung der genehmigten Pläne zu einem Magazin-
gebäude, Klosbachstraße 108, Zürich 7.

Für die Erstellung einer neuen Heizanlage im
Sekuudarschulhaus und in der Turnhalle in Allstetten
(Zürich) bewilligte die Gemeindeversammlung einen
Kredit von 4,200 Fü.

Wasserversorgung Uetendorf (Berner Oberland).
Die Gemeindeversammlung genehmigte die Bau ver-
träge, welche der Vorstand der Wasserversorgungsge-
nossenschaft mit der bekannten Firma Guggenbûhlà,
Müller in Zürich abgeschlossen hatte; ebenso wurde
mit großem Mehr der gewünschte Nachkredit von Fr.
20,000 zur Bestreitung der Kosten für die Erstellung
der Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage bewilligt.

Scheibeustand- uuÄ Schützeuhausbautm in Aeschi
(Berner Oberland). Die Gemeindeversammlung beschloß
den im Frühjahr 1912 durch Wasser zerstörten Scheiben-
stand der Schützengesellschaften von Aeschi auf Gemeinde-
kosten neu herstellen zu lassen und zugleich auf 8 Scheiben

zu erweitern." Auch soll das Schützenhaus vergrößert
und den Gesellschaften an das verlorene Material ein

Beitrag von Fr. 100 gegeben werden.
Neue TrikkWasserq'uellêK für Schübelbach (Schwyz).

Beim Aushub des Materials, wo der neue Bahnhof
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gu fielen fommt, tourbe eine Quelle entbeut, bie etma
60 Sftinutenliter SBaffer liefert unb bte ber Sauleitung
biet gu fcpaffen gibt, ©egenmärttg pumpen ®ag unb
Sïadpt bier bi§ fecp§ Arbeiter, um ba§ einbrecpenbe
Söaffer fortgubringen. SBeun biefe Quelle eine fonftante
märe unb rnepr bergmärt§ gefaxt raerben fömtte, fo
mürbe ba§ ein mertbotleg öjeft geben gu einer allge«
meinen SSafferberforgung in ©cpübelbacp, bie ja früper
ober fpäter bei ber nun folgen ben ©ntmidtung ber
Drtfdpaft bodp in Singriff genommen merben rttufs.

®ic ©rjMung einer neuen aSaffernerforgnngâ»
Anlage in Setting (©oÎDtpurn) mürbe bon ber ®in=
mopnergemeinbeberfammlung befcploffett unb biefür ein
Saufrebit im Setrag bon gr. 46,000 bereinigt.

Ueöer ba§ neue ©aSwetï in fRomanSpotn (ïpurg,,)
meldpeê nun batb ein $apr im Setrieb ift, liegt bie

Sauredpnung bor. 2>a§ neue SSerf foftet im ©äugen
gr. 575,694.87 unb gmar: ©ebäuliepfeiten graulen
122,729.37 ; innere ©inridptitng (Qefen tc.) gr. 113,277.89,
©aSbepälter gr. 59,826.86; ©eleifeanfcplufi granfen
20,621.77; SDÎobiliar gr. 3,889.50; Soprnep granfen
237,637.34; ifteglerftation Slmrigroil granfen 5,906.89 ;
Serfdiiebeneg gr. 10,805.25. Summa: gr. 575,694,87
gegenüber bem bereinigten Krebit in ber fpope bon
gr. 600,000. Ueber bie teepnifepe Slntage fpriept fiep

§err ©aêbireftor Sl. äßeifj au§ gitrtep f'epr eingepenb
unb anerfennenb au§ unb begeidptet er ba§ ©agroerf
in alten Steilen al§ moptgeluugen unb ben neugeitücpen
Slnforberungen bolt unb gang entfpreepenb. S)i§pofitton
unb SDimenfionierung laffen einen meiten Süd erfennen,
ma§ für bie fpätere Kontabilität nur bon Sorteit fein
mirb. SBie bte Setriebgredjnung fidp geftatten mirb, ift
nod) niept erficptlicp, ba ber Setrieb erft ©nbe 1912
aufgenommen mürbe; immerhin begiffert fiep ber peittige
Sagegfonfum im SDurcpfcpnitt auf 1000 m®, mag einem
gapregfonfum bon ca. 200,000 m® gleicpfommt. SDie

Slnlage ift aber erftellt für eine jäprlicpe ißrobuftion bon
400,000 m® unb paben bie guftänbigeit Organe, in rief)«

tiger ©rfenntnig, baff mit einem gefteigerten Konfum
fid) bag SBerf rentabler geftattet, mit ben 97adpbar=
gemeinben ©almgaep unb Qcgnacp güplung genommen,
um biefe Drtfcpaften nod) mit ®ag üerfepen git fönnen.
Sltt ber näcpfter Stage ftattfinbenben ÜDtunigipatgemeinbe
merben bieSbegiiglicpe Serträge borgefegt unb ift gu
poffett, baff eine attfeitig befriebigettbe ©inigung ergiett
merben fann.

flRUttlhngsvma.
$ic ®a§œcïlc a» ber ßan&eSüttäfieöuttg. gm

„©dpmeigerpof " in ölten tagten bie Sermalter bon 54 @a§=
merfen itttb befdjloffen einfiimmig, bte SanbegaugfteHuttg
git befepiden. Slttf 250 m® ©runbfläcpe foil bte bielfacpe
Énraenbung beg ©afeg beranfcpaitlicpt merben burcp
Slugftellitng einer SBopnfücpe etneg ©Bgimmerg, einer
bürgerlichen Kücpe, einer piftorifepen Sammlung bon
Seleucptitnggbrenntppeu, einer SBafdpfücpe mit ©lattc«
gimmer unb einem Saum für ©agberbrauepgapparate.
®ie Soften btefer Slitgftellimg finb auf gr. 20,000 ber«
anfcplagt.

Über bie ©pegialttbielltmg für fiotelerie, Stouriftif
uttb grembenoetfepr tu ber Sünbneriftpen gnbuftrie»
unb ®emerbe=2ltt§fiell««8 enlnepmen mir bem „greten
datier" :

SBir begeben un§ in ben 2. ©lod bes jpaufeâ unb
gelangen oorerft in einen 0laum, in roelcpem bie ©purer
ftäbiifcpen Sidptroerfe eine fepöne Kotleftion eleftrifdper
Slpparate für Küdpe unb |)au§ aufgefteHt paben.
gtoei Sürorräume fcpliejjen fitp an, reidppaltig möb»

tiert unb groedentfpredpenb mit SucppaltungSmaterialien
auSgeftattet non ber ©purer girma Sïocp, llltinger & ©te.
®a finb eine gange IReipe moberner Suroutenfilien, Äorre=
fponbengfepränfe, Sepalter für ©efcpäftgpaptere ufro. gu
finben, bie bem Kaufmann be§ 20. gaprpunbertg unent=
beprlicp gu merben begtnnen ober e§ fdjon gemorben finb.

5Run folgen eine Slngapl oon ^oteljimmern, naep
neugeillidjen Slnfprücpen mepr ober roeniger luxuriös au§=

geftattet. ©in ©cplafgimmer mit SRöbeln au§ pell=
braunem ÜRufibaumpolg pat ©tpreinermeifter g. Sîlaa§,
@d)ul§, ausgefteltt; bie übrige Slusflattung lieferten ©ebr.
SJÎeiffer, ©pur, unb ben Siinoleumbelag — mte auep in
anbern Uläumen ber ßotelede=5lu§fteHung — bie girma
SRoripi & ©o. in ©pur. ©in präcptige§ ^iotet ©(plaf=
gitnnter mit gebiegenen ©iepermöbeln aus ber nteepanifepen
©epreinerei oon ^an§ ©uler, HlofterS — naep ©ntmurf
oon Slrcpiteft Dtifl. Hartmann in ©t. 9Rortp — ift un§
ttocp in befonberS beutlicper ©rinnerung. getnere fepr
gebiegene fmtel'Scplafgimmer fteHen au§: ©. Werter,
medpan. ©^reinerei in ®aoo§-®orf (nadp ©ntmurf oon
Slrcpitef ten Slupn unb .ffefjler ebenba), Sener ©öpne & Sie.,
©pur unb 31. Körber, S)aoo§=ipiap, SRöbelfatrifant.

©in moberneS $otel=Sabejimmer pat bie girnta
g. 3Biüt, ©opn, ©pur, als Sertreterin ber 31.--®. ®eco,
KüSnadpt'güriep, mit 3lpparaten neuefter 3lrt aulgeftattet,
unb einen SRufiffalon mit panog, einem SilipuiPgel,
einem panola, mit Ulotenftpranfen unb ©tüplen bte

girma ©. S. Sodftaüer, ©pur, all Sertreterin oon
|iug & @o., güridp.

®er lepte Sfiaum biefer 3lusfiellung jaubert uns baS

lieblidpe Silb eines für ein Sanfett pergeridpteten ©p eif e

faaleS mit gebedten Safeltt oor. gn biefem ©petfe*
faal ift aHe§ erften IRangeS oom Samaftlifdplu^ bi§ gum
SRunbtudp, oom Suppenteller big gut ®efferlfcpale, nom
3Beingla§ bis gum prunfoollen Safelauffap, — ®ie feinen
$afelferoice§ lieferten bie girma Kai)er, Sütpi&©ie.,
©amaben, g. Srunolb=2enbi unb KiUiag & füetnmi, ©pur;
bte Sif^mäfdpe Sener ©öpne & ©o., ©pur, SRoripi
& ©ie., ©pur unb SBitme ©trider, ®aoog. ®ie SRaler»
arbeiten in biefem 9?aume mürben oon Sleinparbt
©opn & Sütftper, ©pur, auggefüprt.

öer$®leäe«ei.

f ©epreinermeifter ®ian SRonn in ®ifeRtB (©rare
bünben) fiarb im Silier oon 92 gapren. gn ben lepten
gapren patte er ein fcptecpteê ©epoermögen, mar aber
im übrigen rooplauf. ©in Sruber ift mit 86 gapren
geftorben, gmei anbere gäplen peute 82 unb 85 gapre.
©In gefuttbes ©efdplecpt!
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zu stehen kommt, wurde eine Quelle entdeckt, die etwa
60 Minutenliter Wasser liefert und die der Bauleitung
viel zu schaffen gibt. Gegenwärtig pumpen Tag und
Nacht vier bis sechs Arbeiter, um das einbrechende
Wasser fortzubringen. Wenn diese Quelle eine konstante
wäre und mehr bergwärts gefaßt werden könnte, so

würde das ein wertvolles Ojekt geben zu einer allge-
meinen Wasserversorgung in Schübelbach, die ja früher
oder später bei der nun folgenden Entwicklung der
Ortschaft doch in Angriff genommen werden muß.

Die Erstellung einer neuen Wasserversorgung^-
anlage in Bettlach (Solothurn) wurde von der Ein-
Wohnergemeindeversammlung beschlossen und hiefür ein
Baukredit im Betrag von Fr. 46,000 bewilligt.

Ueber das neue Gaswerk in Romanshorn (Thurg.)
welches nun bald ein Jahr im Betrieb ist, liegt die

Baurechnung vor. Das neue Werk kostet im Ganzen
Fr. 575,694.87 und zwar: Gebäulichkeiten Franken
122,729.37 ; innere Einrichtung (Oefen w.) Fr. 113,277.89,
Gasbehälter Fr. 59,826.86; Geleiseanschluß Franken
20,621.77; Mobiliar Fr. 3,889.50; Rohrnetz Franken
237,637.34; Reglerstation Amriswil Franken 5,906.89;
Verschiedenes Fr. 10,805.25. Summa: Fr. 575,694,87
gegenüber dem bewilligten Kredit in der Höhe von
Fr. 600,000. Ueber die technische Anlage spricht sich

Herr Gasdirektor A. Weiß aus Zürich sehr eingehend
und anerkennend aus und bezeichnet er das Gaswerk
in allen Teilen als wohlgelungen und den neuzeitlichen
Anforderungen voll und ganz entsprechend. Disposition
und Dimensionierung lassen einen weiten Blick erkennen,
was für die spätere Kontabilität nur von Vorteil sein
wird. Wie die Betriebsrechnung sich gestalten wird, ist
noch nicht ersichtlich, da der Betrieb erst Ende 1912
aufgenommen wurde; immerhin beziffert sich der heutige
Tageskonsum im Durchschnitt auf 1000 m^, was einem
Jahreskonsum von ca. 200,000 gleichkommt. Die
Anlage ist aber erstellt für eine jährliche Produktion von
400,000 und haben die zuständigen Organe, in rich-
tiger Erkenntnis, daß mit einem gesteigerten Konsum
sich das Werk rentabler gestaltet, mit den Nachbar-
gemeinden Salmsach und Egnach Fühlung genommen,
um diese Ortschaften noch mit Gas versehen zu können.
An der nächster Tage stattfindenden Munizipalgemeinde
werden diesbezügliche Verträge vorgelegt und ist zu
hoffen, daß eine allseitig befriedigende Einigung erzielt
werden kann.

WmellsMmze».
Die Gaswerke an öer Landesausstellung. Im

„Schweizerhof" in Ölten tagten die Verwalter von 54 Gas-
werken und beschlossen einstimmig, die Landesausstellung
zu beschicken. Aus 250 Grundfläche soll die vielfache
Anwendung des Gases veranschaulicht werden durch
Ausstellung einer Wohnküche eines Eßzimmers, einer
bürgerlichen Küche, einer historischen Sammlung von
Beleuchtungsbrenntypeu, einer Waschküche mit Glätte-
zimmer und einem Raum für Gasverbrauchsapparate.
Die Kosten dieser Ausstellung sind auf Fr. 20,000 ver-
anschlagt.

Über die Spezialadteilung für Hotelerie, Touristik
und Fremdenverkehr in der Bündnerischen Industrie-
und Gewerbe-Ausstellung entnehmen wir dem „Freien
Rätier" :

Wir begeben uns in den 2. Stock des Hauses und
gelangen vorerst in einen Raum, in welchem die Churer
städtischen Lichtwerke eine schöne Kollektion elektrischer
Apparate für Küche und Haus ausgestellt haben.
Zwei Bürorräume schließen sich an, reichhaltig möb-
liert und zweckentsprechend mit Buchhaltungsmaterialien
ausgestattet von der Churer Firma Koch, Utlinger H. Cie.
Da sind eine ganze Reihe moderner Buroutensilien, Korre-
spondenzschränke, Behälter für Geschäftspapiere usw. zu
finden, die dem Kaufmann des 20. Jahrhunderts unent-
behrlich zu werden beginnen oder es schon geworden sind.

Nun folgen eine Anzahl von Hotelzimmern, nach
neuzeitlichen Ansprüchen mehr oder weniger luxuriös aus-
gestattet. Ein Schlafzimmer mit Möbeln aus hell-
braunem Nußbaumholz hat Schreinermeister I. Klaas,
Schuls, ausgestellt; die übrige Ausstattung lieferten Gebr.
Meißer, Chur, und den Linoleumbelag — wie auch in
andern Räumen der Hotelerie-Ausstellung — die Firma
Moritzi 6c Co. in Chur. Ein prächtiges Hotel Schlaf-
zimmer mit gediegenen Eichenmöbeln aus der mechanischen
Schreinerei von Hans Guler, Klosters — nach Entwurf
von Architekt Nikl. Hartmann in St. Moritz — ist uns
noch in besonders deutlicher Erinnerung. Fernere sehr
gediegene Hotel-Schlafzimmer stellen aus: G. Herter,
mechan. Schreinerei in Davos-Dorf (nach Entwurf von
Architekten Kühn und Keßler ebenda), Bener Söhne à Cie.,
Chur und A. Körber, Davos-Platz, Möbelfabrikant.

Ein modernes Hotel-Badezimmer hat die Firma
I. Willi, Sohn, Chur, als Vertreterin der A.-G. Deco,
Küsnacht-Zürich, mit Apparaten neuester Art ausgestattet,
und einen Musiksalon mit Pianos, einem Liliputflügel,
einem Pianola, mit Notenschränken und Stühlen die

Firma C. L. Bockstaller, Chur, als Vertreterin von
Hug à Co., Zürich.

Der letzte Raum dieser Ausstellung zaubert uns das
liebliche Bild eines für ein Bankett hergerichteten Speise-
saales mit gedeckten Tafeln vor. In diesem Speise-
saal ist alles ersten Ranges vom Damasttischtuch bis zum
Mundtuch, vom Suppenteller bis zur Dessertschale, vom
Weinglas bis zum prunkvollen Tafelaufsatz. — Die feinen
Tafelservices lieferten die Firma Kaiser, Lüthi à Cie.,
Samaden, I. Brunold-Lendi und Killias S: Hemmi, Chur;
die Tischwäsche Bener Söhne à Co., Chur, Moritzi
à Cie., Chur und Witwe Stricker, Davos. Die Maler-
arbeiten in diesem Raume wurden von Reinhardt
Sohn à Lütscher, Chur, ausgeführt.

SmSîàêz.
P Schreinermeistê? Gian Mon» in Disentis (Grau-

bänden) starb im Alter von 92 Jahren. In den letzten
Jahren hatte er ein schlechtes Sehvermögen, war aber
im übrigen wohlauf. Ein Bruder ist mit 86 Jahren
gestorben, zwei andere zählen heute 82 und 85 Jahre.
Ein gesundes Geschlecht!
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